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insgesamt eın gemischter Eindruck, der durch und stellt Twas wWwI1e eın Konkurrenzunter-
nehmen dar. In verschiedener Hinsicht CT -manche formale Flüchtigkeit (von Verschrei-
scheint S1E als das Werk eines Aufenseitersbungen bei Autorenamen und Werktiteln bis

ZUIN Numerus-Fehler auf dem Einband) nicht ines Aufsenseiters freilich, der sich dieser
weıter 1Ns Posıtive verschoben wird. olle offenkundig gut gefällt. Es INas se1ln, dass

Aachen Harald Müller dieses Selbstverständnis durch das besondere
Lebensschicksal des Autors bedingt ist, dem
nach seinem 1969 abgeschlossenen Studium

Elemer Boreczky: John Wyclif's Discourse der englischen und ungarischen Philologie als
Dominıion In Community, Leiden/Boston: Dissident seinem Heimatland ngarn eine
Brill 2008 (Studies ın the 1STO of adäquate Berufstätigkeit verwehrt blieb War

Christian Traditions 139), Al,; 2723 S‚ geb., unter anderem Sozialarbeiter und Familien-
ISBN 978-90-04-16349-2 therapeut, bis sich nach der Öffnung des

Eisernen Vorhan durch erneute Studien In
Seit mehr als einem ahrhundert hat das Birmingham iın Warwick weiterqualifi-

Denken des Oxforder Theologieprofessors zıierte:; in der Folgezeit wirkte als Englisch-
John Wyclif (gest der auf dem Kon- lehrer, als Dozent für Ungarisch der Rutgers
sStanzer Konzil häretisiert, VON seinen University und zuletzt als Professor für CNH-

lische Kultur der Fötvös-Loränd-Universi-Anhängern ber als „doctor evangelicus” VeCI-
eh;  e& und Von der protestantischen Hıstor10- tat In Budapest. Das vorliegende Buch ist die
oraphie als Wegbereiter der englischen Refor- Dissertation, mıit der 2001 der walisi-
matıion verherrlicht wurde, eine intensive schen Glamorgan University PhD PIO-
wissenschaftliche Bearbeitung erfahren. Bahn- movIlert

Miıt frappierendem Selbstbewusstsein lässtbrechend hierfür wirkte die VO  3 der Wyclif
Society ausgehenden 19. Jahrhundert VeI- der uftfor seine Leser wIlssen, dass die N:
anstaltete Ausgabe der pera latina. Seither bisherige Forschung ın ihrem Bemühen
haben zahlreiche Forschungsbeiträge An Ge- eine konsistente Gesamtdeutung VON W yclifs
schichtswissenschaft, Philosophie- und TIheo- Denken VOI alschen V oraussetzungen ‚U  e

SANSCH und falschen Ergebnissen elangt se1logiegeschichte und englischer Philologie eın
wesentlich klareres, VOIl legendarischen UÜber- der womöglich SOßar absichtsvoll le e1 ent-

abe.malungen gereinigtes Bild VOI Wyrclifs Wirken lichen Anliegen Wyclifs verschleiert
gezeichnet. ESs erscheint symptomatisch Erklärtermaßen ist darum (un, Wyclif
den fortgeschrittenen Stand der Forschung, nicht, wl1e üblich, Kontext derAn-
dass Wyclif 2006 eın VO  e lan Christopher Levy NCN eistes-, Philosophie- und Ideenge-

schichte der AUusS$ der Perspektive der spaterenherausgegebener Banı Von „Brill’s Compa-
N10NS Christian Tradition“ gewidmet wurde englischen Reformation deuten. Stattdessen

Im Unterschied den philosophischen und musse die Interpretation VOI seinem Diskurs
theologischen Werken Wyrclifs blieb sein mıt und seiner Wirkung auf seın zeitgenÖss1-
politisches Denken Jange unbeachtet. ]Das sches Publikum ausgehen. Den Schlüssel
INas damit haben, ass sein dezidierter hierzu sieht W yrclifs politischer und
Ideenrealismus und seın Antipapalismus Gesellschaftstheorie, SCHAUCT: seiner Kon-
schwer miteinander vereinbaren schienen zeption ıner gerechten Herrschafts- bzw.

doch andere prominente Antipapalisten Eigentumsordnung (dominium), wI1e s1€e
WwI1e William VO  e Ockham Nominalisten, insbesondere in den Jahren e in
während SONS die Realisten gewöhnlich Par- verschiedenen Traktaten entfaltete.

I IIie Quellenbasis für seine Untersuchungteiganger des Papstes SCWESCI W Erst mit
der Mono aphie VOIl Lowrie Daly über „Ihe gewinnt durch ıne durchaus spekulative
Political The  OTCO. ofJohn Wyclif” AUsSs dem Jahre Rekonstruktion der Entstehungsgeschichte der
1962 begann die vertiefte Erforschung VOIN einschlägigen Schriften Wyrclifs. Den Anfang
Wyrclifs politischem Denken Weiterführende habe seine gelehrte, in drei Traktate unterteilte
Forschungsbeiträge dazu sind Michael Abhandlung „DEe dominio divino“ gemacht, eın
Gordon Left und W illiam Farr verdanken. konventionelles scholastisches Werk für ein
Seit 2003 liegt mıiıt dem Buch von Stephen akademisches Publikum. Als Gegenstück dazu
Lahey über „Philosophy and Politics the habe Wyclif dann für eın weıiteres, ufßer-
Thought of John Wyclif” ıne profunde, den akademisches Publikum ebenfalls In drei
Zusammenhang zwischen Wyclifs Metaphysik Traktaten über die gemeinschaftliche Herr-
und seinem politischen Denken ANSCHILCSSCH schaft bzw. das gemeinschaftliche Eigentum
würdigende Untersuchung VO  < der Menschen gehandelt; hierher gehörten

Die hier anzuzeigende Arbeit des ungarı- neben dem fragmentarischen Traktat „De
schen Kulturwissenschaftlers Elemer Boreczky innocencie” der erste Teil VOINl „De
ist parallel der Arbeit Von Lahey entstanden mandatis divinis“ unı das erste Buch VOI)
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DE Civili dominio“. Dementsprechend schrei- der kirchlichen Strukturen und der
tet seliner Untersuchung nacheinander Einführung iner gemeinschaftlichen, herr-
diese Quellen ab und versucht, die seliner schaftsfreien Lebensordnung geworden,Auffassung nach dadurch beschriebene Ge- durch das gottgewollte Leben der universalen
dankenentwicklung rekonstruieren. Andere Menschheit ıIn Gerechtigkeit und Liebe wieder
Schriften W yclifs werden L1UT sehr sporadisch aufgerichtet würde.
herangezogen. Völlig unverständlich ist, dass B.Ss Rekonstruktion verzeichnet Wyclifs An-
der Wyclifs Konzeption der Königtums liegen nicht In offenkundiger Weise:
emiıinent wichtige Traktat „De officio regis‘ mehrfach sind ihm uch gravierende sachliche
Sanz unberücksichtigt geblieben ist. umer unterlaufen twa, WC)] meınt,

Das Gesamtbild VOonNn Wyrclifs politischem Wyclif habe die Prädestinationslehre preisge-Denken, das zeichnet, ist Von trügerischer geben (S. 239 Anm. 147) Vor allem ber zeigenStringenz und offensichtlich falsch. Tatsäch- sich deutliche Schwächen der historischen
ich War Wyclif darum Ü angesichts des Kontextualisierung VO  - W yclifs politischemüberhand nehmenden Reichtums und der Denken. So ist dessen durchgehende augusti-Herrschsucht der Kirche, der die Wurzel nische Grundierung nicht zureichend heraus-
ihres Verfalls sah, eine VOINn englischen Önig gearbeitet. uch sind die emeinsamkeiten
durchzusetzende Kirchenreform durch Ent- Wyrclifs mıit Richard FitzRalph orößer, als hier
eignung anzusto({fßen, deren Legitimierung ZUSC ben. Marsilius un! ckham werden

seine Theorie VO'  e} den verschiedenen Arten obe achlich behandelt, eın eminent wich-
des „dominium“ doppelten inne VO  e iger Denker WwI1e Agidius VO  e} Rom kommt Sar„Eigentum“ und „Herrschaft“ verstanden nicht VOTVL. uch die Forschungsliteraturentwickelte. Danach hatten alle Menschen Wyclif selbst wI1e seinem Umifeld ist 1L1UT
der urständlichen Gerechtigkeit ein auf (Gottes auswahlweise reziplert. So ist OB die SC-Gnade gegründetes dominium naturale über nannte Arbeit Von Daly unberücksichtigt SC-alle Güter Himmel und auf Erden besessen, blieben, ebenso der gleichfalls ben erwähnte
während der partikulare Privatbesitz TST mıit selben Verlag erschienene! „Companion”.dem Sündenfall aufgekommen WAäl. Die elt- Es bleibt 1Ur hoffen, dass das Buch trotz
liche Herrschaft civile dominium) War ber allen selinen Män eln Anstöße für eine weıter-
nicht PCI unrecht; wWwWenn s1e VOo Köni gehende, zweife lohnende BeschäftigungUÜbereinstimmung miıt dem göttlichen W mıt Wyrclifs politischem Denken gebenund gegründet auf es Gnade ausgeübt vVermag.wurde insbesondere uch In der Reform der Marburg Wolf-Friedrich SchäufeleKirche und der Beaufsichtigung des Klerus
konnte s1e gerecht sSe1n. Die Kirche freilich
durfte solche Herrschaft nicht ausüben: viel- Ludger Honnefelder, Hannes Mönhle, Andreas
mehr eziemte den Klerikern eın dominium eer, Theo Kobusch, Susana Bullido del
CVUANSE ICUM, das sich In christlicher Liebe und Barrıo: Johannes Duns COLUS EK
apostolischer rtmut aufßserte In eigentümli- Die philosophischen Perspektiven seines
her Weise gebrochen erscheinen die politi- Werkes Investigations his Philosophy,schen unı! ekklesiologischen Konsequenzen Munster: Aschendorff 2010 (Archadieses Ansatzes iımmer wieder durch die Verbi.Subsidia 3 3 536 S: ISBN 9/78-3-402-
radikal-augustinische, prädestinatianische Ek- 10215-2
klesiologie WYy

Bei wird Aaus diesen spannungsreichen Aus Anlass des /00 Todestages VONN Duns
Zusammenhängen eın scheinbar eindeutiges Scotus fanden vIier untereinander verbundene
Schema. Danach War W yclifs entscheidende internationale Tagungen Stal St. Bona-
metaphysische Entdeckung die wesentlich BC- venture, Oxford, öln und Straßburg. Der
meinschaftliche Identität der Menschheit. Gott dritte dieser Kongresse ist In dem Be-
kenne, behauptet B) nach Wyclif keine sprechung anstehenden Band dokumentiert.
Individuen, sondern die Spezies Mensch- Er enthält die eiträge VO  e 29 als international
heit als J. Dieser universalen Menschheit bekannte Scotuskennern. Hier kann auf
habe 1m Urstand ıne Art Von anarchischem einige Aufsätze eingegangen werden.
Kommunismus als Lebensordnung bestimmt. Der Bonner und Kölner Kongress stand
ach dem Sündenfall diese Ordnung unter der Schirmherrschaft des Kölner Erzbi-
verloren SCHANSCH, doch Zeitalter der schofs und erhielt eın Grufsschreiben des
Gnade, unter dem uen Gesetz Christi, se1l
die Wiederherstellun dieses Idealzustands

Papstes, das lateinischer Sprache dem
Banı vorangestellt ist. Dadurch haben sich

möglich und praktisc gefordert. Wyclif se1l die Autoren des Bandes indessen nicht eine
damit ZUTNN Anwalt einer umfassenden Reform klerikal eingeengte Rezeption auferlegen las-
der Kirche und Gesellschaft mıit der Beseiti- SC}  S Das Buch zeigt vielmehr eine große


